
Fallwagen-Konzepte werden als 
Musterlösung gegen Personalüber-
lastung im OP gepriesen. „Doch 
der Fallwagen stoppt auf halbem 
Weg“, weiß Josephine Ruppert, In-
haberin von JR OP-TIMIERT. In den 
vergangenen 19 Jahren hat sie die 
OP-Prozesse in über 600 Kranken-
häusern untersucht und kennt die 
Herausforderungen. „Die Materi-
allogistik vom OP zu entkoppeln ist 
das richtige Ziel und von Anfang an 
unser Ansatz“, bestätigt sie. „Doch 
die Fallwagen-Logistik hört leider vor 
der OP-Tür auf.“ 

Kostenfalle Fallwagen:  
Hohe Investitionen und  
hoher Personalbedarf
Das Fallwagen-Konzept birgt ab-
gesehen von den Investitions- und 
Betriebskosten für Feinlager und 
Regalsysteme etliche Nachteile. 
„Der Alltag zeigt, dass der Fallwa-
gen nur bedingt alle Materialien für 
die OP-Prozeduren enthält. Prozes-
se werden nicht durchgehend ab-
gebildet und Lieferengpässe trotz 
schöner Theorie zu spät bemerkt“, 
sagt Ruppert. Für das Fallwagen-
konzept werden zusätzliche Versor-
gungsassistentinnen eingestellt, 
die Materialien nachbestellen und 
die Fallwagen einzeln bestücken. 
Zeitbedarf pro OP: rund 30 Minu-
ten. Der Schulungsbedarf ist im-
mens, die Fehlerquote hoch und 
die Vorbereitung einer OP mit bis 
zu 120 Einzelteilen komplex. Der 
Fallwagen stoppt vor der OP-Tür. 
Im OP bedarf es einer extra Fach-
kraft, die die gesammelten doppelt 

tige Einkaufspreise für OP-Besteck-
Einzelteile sind noch kein Garant für 
OP-Rendite.“ 

Das JR OP-Set-Konzept 
Ruppert arbeitet mit ihren Kunden 
eng zusammen, um für Standard-
OPs die besten Prozesse zu defi-
nieren und darauf abgestimmte, 
individualisierte OP-Sets zu liefern. 
„So sparen wir nicht nur Zeit, son-
dern schließen Fehlerquellen und 
Hygienepannen aus, sichern einen 
verbindlichen Standard bei der OP-
Prozedur, heben Personalressour-
cen und lassen Lieferengpässe der 
Vergangenheit angehören.“ Die JR 
OP-Sets werden immer bedarfsori-
entiert und zuverlässig angeliefert, 
so dass eine OP-Kraft innerhalb 
weniger Minuten allein mit der OP 
beginnen kann, ohne gestresst zu 
sein: Handschuhe, Instrumenten-
siebe, OP-Set – und los geht’s. Un-
abhängig von Wochenenden, Ur-
laubszeiten und Krankenständen 
stehen die OP-Sets immer zur Ver-
fügung. „Nach der OP sind die Kos-
ten in wenigen Sekunden erfasst und 
inklusive Chargen-Dokumentation 
dem Patienten zugeordnet“, erläu-
tert Josephine Ruppert. 

Ihr Tipp für alle KU-Leserinnen und 
-Leser: „Der JR Potential-Rechner 
gibt eine erste Einschätzung darüber, 
welches OP-Potential mit JR OP-Sets 
freigelegt werden könnte. Doch jeder 
OP ist anders.“ Sprechen Sie Josephi-
ne Ruppert an, um zu prüfen, inwie-
weit JR OP-Sets auch in Ihrem OP die 
Rendite steigern und die Mitarbeiter-
zufriedenheit verbessern können.

steril verpackten Einzelteile per 
Hand öffnet. Dieser Prozess ist bei 
Zeitdruck mit Hygienerisiken ver-
bunden und beansprucht ebenfalls 
30 Minuten oder gar mehr. Nach 
dem Eingriff muss jeder der bis zu 
120 Einzelartikel im System erfasst 
werden, ebenso die nicht benötig-
ten Rückläufer. Diese Aufgaben 
beanspruchen wiederum gut 30 
Minuten. Entlastung im OP? Fehl-
anzeige.

Personalentlastung und höhere 
OP-Rendite durch JR OP-Sets
„In vielen Kliniken rollt der Fallwagen 
unstetig und holprig, insbesondere an 
den Wochenenden, während des Be-
reitschaftsdienstes oder in Urlaubszei-
ten“, beobachtet Ruppert besorgt. Sie 
selbst hat sich mit ihrer Firma JR OP-
TIMIERT auf OP-Lösungen speziali-
siert und aus Überzeugung die JR OP-
Sets entwickelt, deren Konzept in den 
USA schon lange ein Erfolgsgarant 
sind. Zufriedene OP-Kräfte sind ihre 
wichtigste Bestätigung.  „Wir geben 
eine 30-Prozent-Entlastungsgarantie 
und steigern Mitarbeiterzufriedenheit 
und Renditen gleichermaßen.“
 
Warum dennoch viele Kliniken auf 
den Fallwagen aufspringen
„Ich beobachte, dass Personalkos-
ten, Zeitaufwände und Prozesskosten 
nicht korrekt eingerechnet werden“, 
gibt Josephine Ruppert nachdenk-
lich zu bedenken. Sie empfiehlt: 
„Berücksichtigen Sie zu erwartende 
Personalengpässe und Personalkos-
ten. Schaffen Sie bei Ihren Prozessen 
Sicherheit und Transparenz. Güns-
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QR-Code einscannen und  
OP-Potentiale ermitteln.
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Ergebnis: Wenige Minuten statt zwei bis drei Stunden
Mit JR OP-Sets fallen Zentrallager, Feinlager und Fallwagen und die händische 
OP-Vorbereitung weg. Die Vorteile: Verschlankung, Schnelligkeit, Flexibili-
tät, Personalentlastung, Hygiene- und Patientensicherheit sowie steigende 
Renditen.

Der beste Logistikprozess ist der, der entfällt




